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Verteidigungslinie dem Stoß Halt geboten

ſchnitt

unterm 2
liegen im Piräus
landeten Truppen die drei deutſche Schiffa
beſchlagnahmten und darauf die Flagge der All
ierten heißten
ſtation im griechiſchen Arſenal

des Daily Telegraph
dortigen Zeitungen die Bildung des mazedoniſchen natio
nalen
König

darmen und Freiwilligen durch die Stadt wo nach der
Beſchreibung des Korreſpondenten außergewöhn

ſchenfreunde

verwaltung geſtellt worden
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Die Bulgaren bringen rumäniſche Gefangene ein
Der Amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 4 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die geſtern früh einſetzenden engliſch franzöſiſchen
Angriffe im Sommegebiet haben zu einer Schlacht
größter Ausdehnung und Erbitterung geführt

Nördlich der Som me ſpielte ſie ſich auf der an
nähernd 30 Kilometer breiten Front von Beaumont bis
zur Somme ab Trotz oft wiederholten feindlichen An
ſturms beiderſeits der Ancre und beſonders auf Thiepval
und nordweſtlich Pozières haben unſere braven Truppen
unter dem Kommando der Generale v Stein und
Freiherr Marſchall ihre Stellungen behauptet durch
ſchnellen Gegenſtoß vorübergehend verlorenen Boden
bei dem Gehöft von Monquet nordweſtlich von Pozières
zurückerobert und dem Feinde die ſchwerſten Verluſte
zugefügt Weiter öſtlich hielt unſere ſtarke Artillerie
den Gegener in ſeinen Sturmſtellungen nieder erſt
nachts gelang es ihm am Foureaunx Wäldchen vorzu
brechen er wurde zurückgeſchlagen

Nach einem allem bisherigen Munitionseinſatz über
ſteigenden Vorbereitungsfeuer entbrannte der Kampf
zwiſchen Ginchy und der Somme und wütete hier bis in

Jn heldenmütiger Gegen

die tapferen Truppen der Generalewehr haben
v Kirchbach und v Faßbender dem in die völlig

zerſchoſſene erſte Stellung eingedrungenen Feinde jeden
Fußbreit Boden ſtreitig gemacht und in ihrer zweiten

Guillemont
und Le Foreſt ſind in der Hand des Gegners

Südlich der Somme iſt es abgeſehen vom Ab
ſüdweſtlich von Barleux unſerer Artillerie ge

Griechenlan
Truppenlundung in Athen

Bern 3 September Agence Athenes meldet
Sptember abends 42 Kriegsſchiffe

Drei fuhren in den Hafen ein und

Andere Truppen beſetzten die Funken

Re mazedoniſche Funtg

Amſterbdam 4 September Nach einer Meldungaus Saloniki begrüßen die

Ausſchuſſes Rufe Nieder mit dem
begleiteten den Umzug von Offizieren Gen

Ftalieniſche Denunziunten

Lugano 4 September Die nationale Liga
fordert die Patrioten auf zu der Bekämpfung der deut
ſchen Spionage beizutragen und alle irgend verba chligen deutſchen Untertanen oder Deut

die bis zur Kriegserklärung un
ſeien zu denunzieren Eine

weiterer deutſcher Firmen iſt unter Zwangs
Berl Tabl

behelligt geblieben
Reihe

bibliothetk durch die Ruſſen

Stockholm September Rußkija Wiedomoſtimeldet Das Dumamitglied der Pole Ka ru ſ i ewizk
t an den Kultusminiſter Jgnaziew ein Schreiben

indt worin er den Miniſter um Aufklärung bittetdels ches Schickſal die Warſchauer Univerſi

ehe alt ehe die nach Moskau übergeführt
wurde ereilt habe Karuſiewizk betont dabei daßeſe Bibliothek ein koſtbares Eigentum der polni
ſchen Nation ſei Miniſter Jgnaziew antwortete
r inſofern ablehnend als er behauptete die Bibliok gehöre zu der Univerſität und ſei ganz und gar

lungen die Durchführung der franzöſiſchen Angriffe zu
unterbinden Die bei Barleux zum Angriff angeſetzten
Kräfte wurden blutig abgeſchlagen

Rechts der Maas ſind Angriffsverſuche der Fran
zoſen gegen das Werk Thiaumont und ſüdöſtlich von
Fleury geſcheitert An der Souville Schlucht wurde nach
ſorgfältiger Vorbereitung ein in unſerer Linie vor
ſpringender Winkel der franzöſiſchen Stellung vom
Feinde geſäubert 11 Offiziere 490 Mann wurden ge
fangen genommen mehrfache feindliche Gegenangriffe
abgewieſen

Jn der Nacht zum 3 September haben Heeres und
Marineluftſchiffe mit beobachtetem guten Erfolge die
Feſtung London angegriffen Eins unſerer Schiffe iſt
im feindlichen Feuer abgeſtürzt

Jm Luftkampf wurden am 2 und 3 September
im Sommegebiet 13 in der Champagne und an der
Maas je zwei feindliche Flieger abgeſchoſſen Haupt
mann Bölcke der ſeinen 20 Gegner außer Gefecht ſetzte
die Leutnants Leffers Fahlbuſch und Roſencrantz haben
an den letzten Erfolgen hervorragenden Anteil Durch
Abwehrfeuer ſind ſeit dem 1 September im Somme und
Maasgebiet vier feindliche Flugzeuge heruntergeholt

Am 2 September haben franzöſiſche Fliegerangriffe
im Feſtungsbereich von Metz unerheblichen Schaden
angerichtet Durch mehrere Bomben auf die Stadt
Schwenningen wurden fünf Perſonen verletzt und
einiger Gebäudeſchaden verurſacht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Mit einem vollen Mißerfolg für die Ruſſen endeten

ihre geſtern weſtlich und ſüdweſtlich von Luck wieder
holten Anſtrengungen

Nördlich von Zborow hielten unſere Truppen den
zurückgewonnenen Boden gegen mehrfache ſtarke ruſſiſche
Angriffe
Front des Generals der Kavallerie Erherzog Karl

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany dauerte der
Kampf an Oertliche Erfolge der Ruſſen ſind ihnen durch
Gegenſtoß im weſentlichen wieder entriſſen Die
Säuberung einiger Gräben iſt im Gange

Jn den Karpathen wurde das Gefecht ſüdlich von
Zielona fortgeſetzt Ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von
Zabic im Magura Abſchnitt und nördlich von Dorna
Watra ſind geſcheitert

Balkan Kriegsſchauplatz
erfolgreichen Kämpfen rückten die deutſch

bulgariſchen Kräfte zwiſchen der Donau und dem
Schwarzen Meere weiter vor Bei Koecmar nordweſtlich
von Dobrio warf bulgariſche Kavallerie rumäniſche
Infanterie in Unordnung zurück und nahm 10 Offiziere
über 700 Mann gefangen

An der mazedoniſchen
unverändert

Der Erſte Generalquartiermeſſter Ludendorff

Die Kriegslage

Berlin 4 September Jm Weſten wütet ſeit
Sonntag früh im Sommegebiet eine Schlacht von
außerordentlicher Schwere ein Kampf wie er u
gleichem Umfange kaum bisherim Kriegeſich abgeſpielt hat Nördlich der Somme erſtreckt ſich die

Kampffront auf 30 Kilometer Breite ſüdlich
des Fluſſes ſpielt ſich ein Angriff auf einer Front von
15 Kilometer ab Die feindlichen Sturmangriffe

Unter

Front iſt die Lage

wurden durch ein Trommelfeuer vorbereitet das alles

unterderGewaltherrſcha
liche Erregung geherrſcht haben muß die ſich
ſchließlich in Angriffen auf königstreue Sol
daten Luft machte Voſſ ZtgNe revolutionöre Bewegung in öalönſſi

T London 4 September Ward Price gibt
einen ausführli b n Bericht über die Bewegung
in Saloniki Die Leiter des Komitees für nationale
Verteidigung haben in der Stadt zwei Proklamationen
verbreitet Eine an das griechiſche Volk und eine an die
griechiſche Armee Jn der Hauptſache wird darin geſagt
daß der jetzige Zuſtand lange genug angedauert
habe Die Uebergabe der griechiſchen Forts an die
bulgariſchen Truppen ſei ein unverzeihlicher
Fehler des Königs und ſeiner Regierung geweſen Es
ſei nun an der Zeit ſich den Verbündeten an
zuſchließen und die Bulgaren zu vertreiben
Die Offiziere der drei griechiſchen Regimenter die in
Saloniki ſtationiert ſind haben eine Verſammlung ab
gehalten in welcher ſie ihre Haltung beſprachen Dre i

viertel von ihnen erklärten ſich für die Verbündeten
Die Gendarmen meiſtenteils Kretenſer haben das obige
Komiteg anerkannt Eine Anzahl Offiziere hauptſächlich
der Artillerie angehörig haben dem Komitee ihren
Treueid geſchworen Jn Saloniki wurde ein Umzug
abgehalten an welchem u a mehr als 1000 Gendarmen
und eine Abteilung Freiwilliger teilnahmen die mit
Polizeigewehren bewaffnet waren Als ſie über den
Freiheitsplatz zogen wurden ſie von der Bevölkerung mit
Blumen beworfen
Das griechiſche Heer iſt unverwendbar

London 4 September Der Daily Chroniecele
ſchreibt im Leitartikel Es iſt nicht leicht vorauszuſehen
welche Wirkung die Unabhängigkeitserklärung von Grie
chiſch Mazedonien auf die Haltung des amtlichen Grie
chenlands haben wird und man muß zugeben daß ſelbſt
einem begeiſterten ententefreundlichen Staatsbund es
ſchwer fallen würde in einem Augenblick die Folgen
einer zwölfmonatigen deutſchfreundlichen Politik un

mit ihrem Schickſal an die Univerſität gebunden Aus
Riga erfährt dieſelbe Zeitung die Militärbehörden
hätten das Rigaiſche Magiſtrate sgeſuch um Zurückführung
der evakuierten Mittelſchulen nach Riga abgelehnt

Berl Tagebl

Die Offenſive gegen Rumänlen

Bern 3 September Der militäriſche Mitarbeiter
des Berner Bund ſchreibt Eine gemeinſame
Aktion bulgariſch türkiſcher Streitkräfte an der
rumäniſchen Südfront kann für Rumänien verhäng
nisvoll werden Wenn ſie raſch genug einſetzt ſo kann
es in Rumänien zu entſcheidenden Schlachten
kommen Fallen dieſe zugunſten der Mittelchächte aus
ſo iſt die ſtrategiſche Lage Rußlands die ſich in letzter
Zeit günſtig geſtaltet hatte mit einem Schlage in das
Gegenteil verkehrt und die beßarabiſche Flanke bloßge
legt Jedenfalls iſt das Gelingen des rumäniſchen Feld
zuges viel mehr an rumäniſche Erfolge an der Südfront
als an der Nordfront geknüpft Die Operationen in
Siebenbürgen entbehren der ſtrategiſchen Bedeu
tung ſo lange die öſterreichiſch ungariſche Verteidigung
in der Lage iſt auf die Hauptwiderſtandslinie zurück
zugehen ohne eine Umfaſſung der verlängerten Front zu
erleiden F

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T B Wien 1 Amtlich
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
gegen Rumänien

September wird

Front
Vortruppengeplänkel Artilleriefeuer Keinerlei Aen

derung der Lage

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen den Widerſtand

der Verbündeten in den Karpathen zu brechen Tag
und Nacht fort Es kam an zahlreichen Punkten zu er

bitterten Kämpfen Die Anſtürme des Feindes
wurden durch Feuer oder im Bajonett und Handgra
natenkampf abgeſchlagen Kleine örtliche Erfolge
welche die Ruſſen ſüdweſtlich von Fundul Moldovi und
im Gebiet des Tartarenpaſſes errangen wurden durch
Gegenangriff zum größten Teil weit gemacht

bisher Dageweſene in den Schatten ſtellt
Die Schlacht konnte ſchon am Abend wenigſtens auf der
Strecke Beaumont bis einſchl des Fourraux
waldes als von uns gewonnen bezeichnet werden
257 beſonders ſchweren Kämpfen ſind namentlich bei
Thiepval alle unſere Stellungen feſt in unſeren
Händen geblieben Jm Nahkampf und in unſerem guh
ſitzenden Sperrfeuer erlitt der Feind ungewöhnlich
hohe Verluſte Oeſtlich des Delvillewaldes
wurden engliſche Sturmkolonnen ſo zugedeckt daß ſie
überhaupt aus ihren Gräben nicht herauskamen
Zwiſchen Guillemont und der Somme war der
Feind an mehreren Stellen in unſere Gräben eingedrun
gen ſofort zum Gegenſtoß eingeſetzte Kräfte verjag
ten ihn aber wieder Ebenſo gelang es dem Gegner
unmittelbar wördlich der Somme in unſere Stellun
gen zu kommen dort geht der Kampf noch weiter Mit
Ausnahme des Gebietes weſtlich Barlenx iſt es uns
auch ſüdlich der Somme durchweg gelungen die Vorfüh
rung des geguneriſchen Angriffes von vornherein zu
unterbinden Oeſtlich der Maas wiederholte
der Feind nach ſtarker Artillerievorbereitung ſeine An
griffe gegen das Werk Thiaumont ſüdöſtlich von
Fleury alle Angriffe brachen zuſammen

n gelang es uns einen heiß n ſpitz in
ereZuſere Fty re ſgrnſtrierencn in
An der Oſtfront zwiſchen der

herrſchte zeitweilig geſteigerte Artillerietätigkeit Weſt
lich Lu ek brachen mit ſtarker Artillerievorbereitung
und in breiter Front vorgeführte ruſſiſche Angriffe
zum Teil ſchon in unſerem Artilleriefeuer zuſammen
Welchen Wert die Ruſſen dort auf Erfolg legen geht
daraus hervor daß ſie ihre eigenen Sturmko
lonnen mit Artilleriefeuer und Minenfeuer vortreiben Jn den Karpathen wurden
ruſſiſche Angriffe gegen den Magura glatt ab
gewieſen

tder Entente

Küſte und Riga

ſcheher zu ma chen So iſt die griechiſche Armer alle z andere als für eine nete
Aktion bereit Sie iſt erſt kürzlich demobiliſiert
worden und die hohen Kommandos und ein Teil des
Offizierkorps befinde en ſich im Um wandlungs prozeß
Wenn die Armee wieder wo diliſiert wird ſo können
keine Parlamentswahlen ſtattfinden Andererſeits drängt die Zeit Die rumäniſche Offenſive muß

ſofort von einer Offenſive der Verbündeten von Saloniki
aus unterſtützt werden Das Blatt hält es für das beſtedie Demobiliſierung der Armee aufrechtzuerhalten bis
die Neuwahlen ſtattgefunden haben B Z

Ein Manifeſt Venizelos gegen Bulgarien

Lugano 4 September Venizelos erließ ein
Manifeſt in dem er auf die ungeheure Verantwortung
der Regierung ſowie die Gefahren hinweiſt welche
den griechiſchen Intereſſen von den Bul
garen drohen Berl Tagbl

D Verluſte Auch ſüdöſtlich von
Brzezany brachten dem Gegner ſeine verluſtreichen

Grabenſtück

er Feind erlitt ſchwere

Angriffe kein e Votreile Um ein kleines
wird gekämpft

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold

Nördlich von Zborow und zwiſchen Swiniuchy
zelwow in Wolhynien ſcheiterten neuerlich

Angriffe

von Bayern

und S
zahlreiche mit großem Maſſenaufgebot geführte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valona wurde der Vorſtoß der

Jtaliener völlig abgeſchlagen Der Feind mußte auf das
linke Vojuſaufer zurückweichen Alle unſere Stel
lungen ſind wieder in unſerem Beſitz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant



n ne

Franzöſiſche Mordkultur
Ueber das Schickſal der in franzöſiſche Hände

fallenden deutſchen Soldaten ſchreibt die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung

Seit Beginn des Krieges hat die deutſche Regierungnach Stoff und Jnhalt reichhaltiges Material gefammelt

aus dem ſich ergibt in wie unmenſchlich roher
und niederträchtiger Art deutſche Soldaten be
handelt worden ſind die das Unglück hatten in die Ge
walt von Feeee Heeresangehörigen zu geraten
Umfangrei Aktenbände geben Zeugnis von Gewalt
akten und unerhörten Schandtaten an wehrloſen teil
weiſe ſchwerverwundeten deutſchen Heeresangehörigen
Meuchleriſche Tötung von Gefangenen plan mäßige
Ermordung von wehrloſen Menſchen grauſame
Verſtümmelung von unglücklichen Verwundeten
rohe Mißhandlung gehäſſige Beleidigung und ſchamloſe
Plünderung bezeichnen die Spuren des franzöſiſchen
Heeres ſo oft ſein Weg den der deutſchen Truppen
kreuzte

Die nachfolgenden Zeugenvernehmungen und Mel
dungen nur ein kleiner Teil des geſammelten Beweis
materials legen dies mit erſchreckender Deutlichkeit
dar Beſonders hervorgehoben aber muß werden daß
die Grauſamkeiten nicht etwa von farbigen Truppen
allein ſondern auch von den europäiſchen franzöſiſchen
Soldaten begangen ſind und daß den Anreiz und den
Anſporn zu dieſen Verbrechen zum Teil franzöſiſche Offi
ziere gegeben haben Es wird dieſes ein ewiger Schand
fleck für das franzöſiſche Heer bleiben

Lange hat man ſich in Deutſchland geſträubt alle dieſe
Schandtaten bekannt zu geben Nachdem aber die fran
zöſiſche Preſſe durch maßloſe Verleumdungen
gegen Deutſchland immer deutlicher die Abſicht
erkennen ließ den deutſchen Namen im Auslande ſyſtema
tiſch zu erniedrigen ja zu ent würdigen ſind alleBedenken zurückgeſtellt worden Endlich ſoll aller Welt

gezeigt werden daß franzöſiſche Kultur und Menſchlich
keit nichts weiter als Prahlerei und Eigenlob und daß
wahre Menſchlichkeit nicht zu finden iſt bei einem Volke
das in verblendetem Haß ſich ſelbſt aller Menſchenwürde
entäußert hat

Aus den Protokollen die in der Nordd Allg
Ztg vier Spalten füllen geben wir nachſtehend nur das
Wichtigſte wieder Jn einer am 9 September 1914 in
Ludwigsburg aufgenommenen eidlichen Ausſage
eines Reſerviſten heißt es

Bei den Franzoſen war ein junger Offizier den ich
für einen Leutnant hielt Jch bin wenigſtens überzeugt
daß es ein Offizier war er war beſſer gekleidet als die
anderen hatte kein Gewehr ſondern Säbel und Revol
ver auch nach der Art wie er geſprochen hat iſt er mir
gleich den anderen gegenüber aufgefallen Ein weiteres
Abzeichen habe ich an ihm nicht bemerkt Er hat Fran
zöſiſch geſprochen was er geſagt hat habe ich nicht ver
ſtanden Dieſer Offizier hat meine Verwundung angeſchaut Dann iſt er auch zu dem Mann vom Negi

ment hingetreten und zu den beiden anderen Leuten
Mir und dem Mann vom Regiment iſt nichts ge
ſchehen Dagegen hat er die beiden anderen Leute nieder
geſchoſſen Jch habe gehört daß er zuerſt etwas ſagte
konnte es aber nicht verſtehen Dann hat er ſeinen
Revolver dem einen dicht vor die linke Bruſt gehalten
und abgefeuert Den Knall habe ich gehört auf
den Schuß iſt der Mann ſofort zuſammengeſunken und
ſchien mir tot zu ſein Nachdem der eine umgeſunken
war hat es der Offizier mit dem andern gerade ſo ge
macht Auch ihm hat er den Revolver dicht vor die linke
Bruſt gehalten und ſo abgeſchoſſen worauf der Mann
lautlos zuſammenſank Jrch ſelbſt ſtand 2 bis 3 Meter
von den beiden niedergeſchoſſenen Leuten entfernt

Am 17 November 1915 ſagte ein Erſatzreſerviſt
unter Eid in München aus Jch habe deutlich ge
ſehen wie die Verwundeten die am Boden lagen ſobald
ſie irgendwie noch ein Lebenszeichen von ſich gaben von
jenen erſtochen und ausgeraubt wurden Ueberhaupt
ſcheint ihnen dies das Wichtigſte geweſen zu ſein denn
es war das Erſte was ſie taten anſtatt ſich in der
Stellung einzurichten Sig ſchon keinen es kam
cann für Mann dran VJch hörte wie Kameraden
Schmerzensäußerungen von ſich gaben und dann ver
ſtummten als ihnen die Feinde den Reſt gegeben hatten
Da ich den Augenblick in welchem ich drankommen
würde vorausberechnen konnte ſchloß ich die Augen
Nicht lange darauf fühlte ich auch zwei Leute auf meiner
Bruſt knien die ſofort begannen mich auszurauben
Anſcheinend haben ſie mich für tot gehalten da ſie mich
nicht wie ſie es mit Ausnahme eines bewußtlos da
liegenden Kameraden mit allen anderen gemacht haben
gleichfalls töteten Die Zahl meiner damals von den
Feinden erſtochenen Kameraden ſchätze ich auf 25 bis 30

Aehnliche Ausſagen wurden immer vor Kriegs
gerichtsräten und unter Eid von einer ganzen Reihe
anderer Soldaten gemacht Jn einem Bericht eines
Schwer verwundeten heißt es Die Umſtände
daß ich infolge der ſtark blutenden Wunden förmlich in
einer Blutlache ſchwamm daß ich mich gänzlich be
wegungslos verhielt und auch wohl daß ich etwas ab
ſeits gedeckt lag mögen bewirkt haben daß ſie glaubten
der Tod wäre bereits bei mir eingetreten vor dem ich

Grillenvertreiber
Zwei Stunden lang beſchäftigte die Modedame den

Tuchhändler mit dem Vorlegen ſeiner Stoffe um am
Ende dieſer Zeit liebenswürdig zu fragen Sind Sie
ſicher daß Sie mir alles gezeigt haben was Sie haben

Nein gnädige Frau, entgegnete der Tuchhändler
mit freundlichem Lächeln ich habe noch einen alten
Poſten in meinem Hauptbuch den ich Jhnen ſehr gern
zeigen möchte Er brauchte nichts mehr zu zeigen
Die Dame verließ den Laden mit der Bemerkung daß
ſie demnächſt wieder vorſprechen werde

Eine einfältige Bauersfrau beſuchte öfters die Kirche
und fing allezeit an zu weinen ſo oft der Schulmeiſter
darinnen ſang Als dieſes der Schulmeiſter gewahr
wurde ſo rief er ſie einmal und fragte warum ſie
immer weinte Ach Herr Schulmeiſter, antwortete
ſie ich hatte einen Eſel das war das beſte Tier von der
Welt zum Unglück haben mir ihn die Wölfe gefreſſen
weil ich ihn nun von Herzen lieb hatte ſo denke ich alle
zeit an das arme Tier wenn Jhr ſinget denn Eure
Stimme und ſeine klingen völlig eine wie die andere

Eine Doktorin wünſchte ſich in Gegenwart ihres
Mannes der durch ſeine übermäßige Liebe zum Stu
dieren ganz kalt und gefühllos gegen ſie geworden war
ein Buch zu werden damit ſie ihr Mann der Doktor
recht lieben möchte Der Wunſch iſt nicht übel liebe
Frau, erwiderte der Mann nur wollte ich dir als
dann wohl raten daß du ein Kalender würdeſt damit
ich wenigſtens übers Jahr ganz gewiß einen neuen
bekäme

Der Bauer
in meinem Apfelbaum
Lausbub Die Aepfel an
ſtichig

Während einer Periode ſchweren Nebels ſchrieb eine
Zeitung einen Preis aus für die beſte Nebelgeſchichte
Die hier folgende erhielt den Preis Ein Kaufmann
wurde eines Morgens von einem ſeiner Angeſtellten
am Telephon angeklingelt Halloh, rief der junge
Mann ich kann heute morgen wegen des Nebels nicht
ins Geſchäft kommen Jch bin ſeit geſtern noch nicht zu
Hauſe angekommen

Meine Tochter nimmt Geſangſtunden und es iſt
jetzt ſtändig ein derartiges Geheul in der Wohnung daß

Was ſoll das heißen daß du da oben
ſitzeſt du Lausbub Der

der Erde ſind alle wurm

ich nur zum Eſſen und Schlafen nach Hauſe gehe gemachter Mann g
Meine Tochter nimmt l füßiger Junge Der dünne Herr Soweit ich feſtDa ſind Sie glücklich daran

ſo mit ger rt blieb Die gänzliche Beſudelung
mit Blut hat mich jedenfalls auch vor vollkommenerAusplünderung bar Fingerringe die ich nicht
trug ſuchte man vergebens mir bei anderen
ameraden ſo meine ich bei Oberleutnant W

h ſie dieſelben von den gigr Beim Durchſuchen meines Mantels hörte ich ſie ſagen seulement
des journaux und 3 einem wieder aufgegebenen
Verſuch meine Achſelſtücke abzuknöpfen hörte ich die
Bemerkung trois officiers tous morts Das
Furchtbarſte war daß ich Zeuge ſein mußte wie einem
der Unſrigen der ganz beſonders flehentlich um ſein
Leben bat noch lebend die Augen ausgeſtochen

wurden sJn dem Bericht einer Batterie eines Feldartillerie
regiments wird geſagt Die Leichen der Ermordeten
r aller Wertſachen beraubt aufgefundenwo die Ringe ſich nicht ohne weiteres abnehmen ließen
waren den Getöteten die Finger abgeſchnitten Auch
n wieſen ſie Verſtümmelungen, ausgeſtocheneugen uſw auf die nur aus Beſtialität verübt
ſein konnten nicht um den Gegner zu töten

Der Sanitätsgefreite der Batterie kenntlich an dem
Kreuz der Genfer Konvention auf dem Aermel war
im Begriff einen Schwerverwundeten zu verbinden
Auch er wurde gerade wie der Schwerverwundete er
ſchoſſen und durchſtochen aufgefunden

Ein franzöſiſcher Gefangener Tris Wel
meden vom 2 marokkaniſchen Regiment ſagte aus Jch
gebe zu die deutſchen Artilleriſten mit erſchoſſen
zu haben Jch war dazu gezwungen ſforeé weil mir
mein Capitaine mit Namen Chepeleau den u hl
hierzu erteilt hatte obwohl wir geſehen hatten daß die
Deutſchen ſich ergeben hatten

Der Kanzler und die Führer der
Reichstagsparteien

Berlin 4 September Der Lok Anz teilt mit
Der Reichskanzler wünſcht vor dem Zuſammentritt des
Reichstages die Parteiführer bei ſich zu ſehen und wird
ſie vorausſichtlich ſchon morgen Dienstag empfangen
um ihnen Aufklärung über die politiſche Lage
zu geben und ihre eigen Anſchauungen über unſere Lage
zu hören

Zur Verſenkung des holländiſchen
Dampfers De Zeearend

T Amſterdam 4 September Der holländiſche
Dampfer De Zeearend mit Stückgütern geladen
wurde von einem deutſchen Boot durch Bomben ver
ſenkt Das Schiff befand ſich 19 Meilen weſtnordweſt
vom Leuchtſchiff Maas Die Mannſchaft iſt gerettet
und in Vliſſingen gelandet Weiter wir gemeldet
Mit dem Dampfboot Konigin Regentes welches
um 7 Uhr abends in Vliſſingen einlief kamen außer
48 Paſſagieren auch noch 12 Mann vom Frachtdampfer

De Zeearend 600 Tonnen groß der in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag mit Stückgütern geladenvon Rotterdam nach London abgegangen war an
Als das Schiff das Leuchtſchiff Maas paſſiert hatte
und etwa 19 Meilen davon entfernt war tauchte plötz
lich das Boot UD 20 auf und gab Befehl zum Halten
und die Papiere zur Einſicht zu übergeben Es wurde

ierauf omben in das und verenkte es Jnnerhalb 5 Minuten war der Dampfer ge
unken Die Schaluppen wurden von dem Boot ins
Schlepptau genommen und nach dem Leuchtſchiff
Schuwenden ſagen Das Poſtboot wurde am
reitag auf der Reiſe nach London wieder von deutſchen
lugzeugen aus photographiert

Eine rumäniſche Geſandtſchaft
nach Petersburg

W T Kopenhagen 4 September Politikenmeldet aus Bergen Sier traf geſtern eine außer
ordentliche rumäniſche Geſandtſchaft auf dem Wege nach

Petersburg ein Sie kam aus London und hatte
vorher Rom und Paris beſucht er kamen dort
7 japaniſche Generale aus Rußland an die ſich an die
franzöſiſch engliſche Front begeben

Autonomieverſprechen des Zaren
an die Litauer

Haag 4 September Wireleß meldet aus Peters
burg daß der Führer der Litauer Fraktion in der
ruſſiſchen Duma Dr Jtchas ins Hauptquartier ge
rufen wurde wo der Zar ihm mitteilte daß Litauen
eine ausgedehnte Autonomie erhalten
werde und daß der durch die Litauer Nationaliſten ein
gereichte Vorentwurf dazu als Grundlage ſtudiert wird

Berl Tgbl

Der luſtige Kronrat
Wien 4 September Der Budapeſti Hirlap er

hält von einem geflüchteten Ungarn der in Bukareſteine angeſehene Stellung inne hatte folgende Einzel

heiten über den Kronrat und die vorangegangenen
Begebenheiten Jn der Nacht zum Sonntag war im
Palaſt Contro Ceni eine ſehr luſtige Geſell
ſchaft verſammelt an der alle Miniſter und
Diplomaten der Verbündeten als Gäſte des Hofes bis
in die Morgenſtunden hinein teilnahmen Von beſon
derer Luſtigkeit war Bratianu Es wurde viel
getrunken und da das Feſt in die Morgenſtunden
hinein dauerte erklärte ſich daraus die Verſchiebung
des Kronrats von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach
mittags Der ſorgſame Bratianu wollte ſeinem Herr
ſcher Gelegenheit zum Ausruhen geben Der König
der während des Kronrats ſehr ver ſchloſſen war
et ſich nach dem Kronrat der 20 Minuten gedauert
at in ſeine Gemächer zurück Die Königin fuhr in

die Stadt und begrüßte die Demonſtranten vor dem
Palais Tgl Rödſch

Kriegsallerlei
Sommerzeit und Standesämter

Unter den zahlreichen Proteſten die vor der Ein
führung der Sommerzeit im Auslande erhoben wurden
iſt ein Argument von ſpriſtiſhen Jntereſſe das durch
einen Redner im engliſchen Parlament gegen die Ein
führung der Sommerzeit vorgebracht wurde Der eng
liſche Parlamentarier lenkte die Aufmerkſamkeit darauf
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Kochunterricht und ich wage es ſelbſt nicht mal zu
Hauſe zu eſſen

Kleiner Knabe aufgeregt ſpät abends in die Wirt
ſchaft ſtürzend Heh Herr Meier da kriecht eben ein
Einbrecher die Stufen zu Jhrer Haustür hinauf
Meier Der arme Kerl Meine Alte wird denken ich
bin es

Papa, ſagte der kleine Hans du kennſt doch Fritz
und Peter Nun Papa beide ſprechen jeden Abend
ihr Gebet und bitten den lieben Gott daß er ſie zu
guten Jungens mache Wie nett, ſagte der Vater

Das iſt ſehr recht Aber er hat es bis jetzt noch
nicht getan Papa, fuhr der Bengel fort

Junge Frau Denk doch nur alle unſere Hühner
ſind heute geſtorben Der Gatte Wirklich Was
iſt denn mit ihnen los geweſen Junge Frau Jch
habe keine Ahnung Es iſt zudem eine große Ent
täuſchung für mich denn ich hatte ſie mit verſchiedenen
Farben gefüttert damit ſie Oſtereier legen ſollten

Vor kurzem traf die Puppe der kleinen Barbara ein
Unfall Die Puppe Sophie mit Namen wurde daher
zu einem Laden geſchickt wo chirurgiſche Eingriffe an
verwundeten Puppen vorgenommen werden Als der
Tag kam wo ſie als geheilt entlaſſen werden ſollte er
hielt Barbara die Erlaubnis hinzugehen und ſie zu
holen Barbara ſtand auf den Zehenſpitzen vor dem
Ladentiſch und fragte ob ihre Puppe geflickt ſei
Jch glaube ja, antwortete das Fräulein hinter dem

Ladentiſch und durchwühlte einen Haufen Puppen auf
einer Bort Aber ich fürchte ich weiß nicht genau
welche es iſt in dieſem Haufen O Sie können ſie

h den ſagte Barbara zuverſichtlich Sie heißt
Sophie

Kleiner Knabe Die Dame da hat mir ein paar
Guteln gegeben Mutter Hoffentlich haſt du dich
recht höflich benommen Kleiner Knabe Ja
Mama Mutter Was haſt du denn geſagt
Kleiner Knabe Jch ſagte ich wollte Papa hätte ſie
getroffen ehe er deine Bekanntſchaft machte

Von einem engliſchen Hauptmann der mit ſeiner
Kompagnie in die Enge getrieben worden war erzählt
man ſich daß er die folgende Anſprache an ſeine Leute
hielt Leute kämpft wie der Deubel bis die Munition
alle iſt dann rennt fort Jch bin ein bißchen gelähmt
ich werde mich ſchon jetzt auf den Weg machen

Der dicke Herr Mein Herr ich bin eim ſelbſt
Jch begann mein Leben als bar

ſtellen konnte bin ich auch nicht mit Schuhen geboren
worden

Herr Auguſt Habenichts zum Schneider Mein
Sohn erzählt mir daß Sie ihm ſeit drei Jahren Kredit
geben ich bin daher gekommen um Schneider

O bitte Herr es hat wirklich durchaus keine Eile
Herr Auguſt Jch weiß und deshalb bin ich zu Jhnen
gekommen um Jhnen mitzuteilen daß ich in Zukunft
J Anzüge ebenfalls von Jhnen anf tigen laſſen
werde

Papa, forſchte der ſieben Jahre alte Wahrheits
ſucher iſt es wahr daß die Schullehrer bezahlt be
kommen Ganz gewiß mein Junge, antwortete
der Vater Aber dann iſt das nicht in Ordnung,
ſagte der Knabe Warum ſollten die Schullehrer be
zehlt bekommen wenn wir Jungens all die Arbeit tun

Joſeph war von dem Ehemann beauftragt worden
das Bild rechts aufzuhängen während die Gattin die
linke Seite für den richtigen Platz hielt Aber der
Gatte beſtand auf ſeiner Meinung und Joſeph ſchlug
daher einen Haken in die Hand zur Rechten Dies ge
tan ſchlug er einen anderen in die linke Wand Wozu
ſoll der zweite Haken dienen fragte ſein Herr er
ſtaunt Das ſoll mir, war Joſephs freundliche Ant
wort die Mühe ſparen morgen die Leiter hereinzu
ſchleppen wenn Sie ſich zu der Anſicht der gnädigen
Frau bekehrt haben werden

Am Oſtrowo See
Serbiſche Truppen wollten zur Befreiung Ser

biens unſeren lgariſchen Verbündeten auf deſſen
rechtem Flügel den allein die Offenſive auf
dem Balkan iſt ihnen zuvorgekommen die Truppen der
Mittelmächte ſtehen bereits viele Kilometer ſüdlich von
Florinag ſind im Beſitze des über 2000 Meter hohen
beherrſchenden Vitſch Berges und die Serben haben
ſich nach dem franzöſiſchen Berichte auf ihre Haupt
ſtellung am Oſtrowo See zurückziehen müſſen ndieſer Gegend wo die Operationen des rechten Flügels
der Mittelmächte ſtändig im Fortſchritt ſind ſtehen
wichtige Entſcheidungen zu erwarten Es iſt noch kein
Vierteljahrhundert her daß die Eiſenbahn die Gegend
des OſtrowoSees e hat heute führt ſie von
Saloniki über Karaferia und Vodena an das Nord
ufer des Oſtrowo Sees folgt dann deſſen Weſtufer
läuft zwiſchen dem Oſtrowo See und dem Petrsko See
entlang um dieſe dann in weitem Bogen im Süden
zu umfahren at man Vodena hinter ſich ſo geht
die Fahrt zunächſt an dem Torfmoor von Nicig vor
bei zur Rechten hat man die ſchneebedeckten Höhen
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orene ch vis der frü u odltengeborene
und ſo das Recht der Erſtgeburt bedroht werden

nne Dies iſt ſo zu verſtehen wenn in der Nacht
vom 30 September auf den 1 Oktober in der wegen
der Uebergangszeit von Sommerzeit zu Winterzeit die
letzte Stunde des 30 Spetember doppelt gezählt wer
den ſoll ſo würde z B ein um 118 Uhr Sommerzeit

nes Kind Stunde ſpäter auf die Welt ge
ommen ſein als ein um 114 n interzeit ge
borenes Kind da ja die zwölfte Stunde nag ihrer
Vollendung noch einmal begonnen wird ie der
Haare Rechtsanwalt Dr Goldfeld in der Deutſchen

uriſten Zeitung zu dieſer ſcheinbar e verzwickten
Frage bemerkt würde das Recht der Erſtgeburt aberentgegen der Meinung des Engländers dennoch nicht

dem verkehrten Kinde zukommen Denn die
Doppelrechnung der zwölften Stunde ändere nichts
daran daß das was in der Wiederholung der zwölfſten
Stunde geſchehen iſt ſpäter geſchah als was ſich in der
wölften Stunde ereignet hat m aber jede

Verwirrung zu vermeiden empfiehlt Dr Goldfeld inallen amt en Urkunden ganz beſonders in den
ſtandesamtlichen Papieren den Unterſchied dieſer
beiden zwölften Stunden dadurch zu kennzeichnen daß
die erſte den Zuſatz Sommerzeit die zweite den Zuſatz mitteleuropäiſche Zeit erhält

Auch ein Vorzug der auſtraliſchen Truppen
Die folgende kleine Geſchichte wird in einer engliſchen

Zeitſchrift erzählt
Jm November 1914 hatte Auſtralien an England

10 000 Mann geliefert aber bereits ein zweites Heer
von 55 000 Mann vorbereitet Jn Großbritannien aber
beobachtete man ſtrengſtes über die Ver
wendung dieſer Truppen Erſt allmählich ſickerte durchdaß ſie in der Hünptſache zur Verteidigung von Aegyp

ten ausgeſandt wurden Jhr Lager iſt heute mitten im
Wüſtenſand nahe der Nil Ebene aufgeſchlagen Nun
unterſcheiden ſich die auſtraliſchen Soldaten in vieler
Hinſicht von europäiſchen Truppen nicht nur wegen der
etwas tiefer getönten Hautfarbe auch wegen ihrer Zucht
und ihrer Schlagfertigkeit Ein Witzwort iſt bei ihnen
ſehr beliebt
einer nur Witz hat

Ein Beiſpiel dafür ereignete ſich einmal als ein Regi
ment nahe den berühmten Pyramiden ſein Lager auf
ſchlug Der Oberſt konnte ſich bei dieſer Gelegenheit
nicht entbrechen an die Schlacht bei den Pyhramiden zu
erinnern die Napoleon einſtmals hier geliefert hatte
und er zitierte den bekannten Satz des Korſen

Soldaten von der Höhe dieſer Pyramiden ſehen
40 Jahrhunderte auf euch hernieder Er fügte
noch hinzu So ſeid ihr alſo weſensverwandt den Sol
daten des großen Bonaparte

Aber ein einfacher Soldat unterbrach hier die Be
geiſterung des Herrn

Verzeihung Herr Oberſt aber wir ſind jenen Sol
daten entſchieden überlegen Wir haben etwas vor ihnen
voraus

Wieſo
Ja weil jene 40 Jahrhunderte hatten die auf ſie

herabſahen Auf uns ſehen aber Gott ſei Dank ſchon
41 herab

Ob dies der einzige Vorzug der auſtraliſchen Hilfs
truppen iſt vergißt die Zeitſchrift zu erörtern

Kriegshumor
Der leichtere Sieg Ob denn die Generäle der anderen

damit zufrieden ſind daß Hindenburg über alle das
Oberkommando erhielt fragte ein ruſſiſcher General
den andern Zufriedener wohl als wir, erwiderte der
Gefragte Denn man ſiegt unter Hindenburg leichter
als über Hindenburg

Cadornas Schirm Cadorna hat bei ſeinem Ein
zuge in Görz durch Maueranſchlag den Bewohnern der
Stadt kundegtan daß er ſie fortan unter ſeinen Schirm
nehmen wolle Kladderadatſch

Doppelſinnig Vergangene Woche iſt mein Onkel
geſtorben übrigens hat er mir eine Forderung an
Sie hinterlaſſen Herzliches Beileid

Des Ruſſen Monolog Wir ſollen ſchmutzig ſein
Nun man leſe doch in den deutſchen Berichten nach da
heißt es alle Tage Wieder wurden ein paar Schützen
gräben von den Ruſſen gründlich geſäubert

Times Anzeigen Kein Pulverrauch iſt ſo ſchwarz
und kein Schmutz iſt ſo hartnäckig daß die davon be
troffene Khakiuniform nicht durch Anwendung von
Ganeſh s ebenſo wundervollen wie billigen Teufels
waſſer aufs vollkommenſte gereinigt werden könnte
Dame mit liebreichem Gemüt würde gerne ein kleines
Mädchen adoptieren wenn der Nachweis erbracht
werden kann daß es ſich einwandfrei um ein echt briti
ſches Kriegskind handelt Die unterzeichnete Firma
empfiehlt ihre patentierten Automobilräder die ebenſo
b und ausdauernd vorwärts rollen wie die engliſch
ranzöſiſche Offenſive

des gewaltigen Kaimaktſchalan und bei Oſtrowo er
reicht man ſchließlich den See ſelbſt der 528 Meter
über dem Meeresſpiegel liegt An ſeinem Nordende
deſſen Ufer flach und verſchilft ſind kann man deutlich
ehen wie der Waſſerſpiegel im Laufe der Jahrzehnte
mmer geſunken iſt der See von Oſtrowo hat nämlich
ebenſo wie der Petrsko See keinen Abfluß nur ganzgeringe Zuflüſſe dabei aber ſtarke Verdunſtung und
vielleicht Verſickerung Hier bei Oſtrowo zeigt der See
eine merkwürdige Klippe die weithin kenntlich iſt durch
eine Ruine Ehemals hat hier die Moſchee von
Oſtrowo geſtanden Trümmer eines Minarets ſind das
Einzige was davon heute noch vorhanden iſt Um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts ſtand dieſes Minaret
wie man aus dem Reiſeberichte Tozers weiß auf
einer Jnſel im See die noch 800 Meter vom Strande
entfernt war noch in den ſiebziger und achtzigerJahren ſahen öſterreichiſche Offiziere die Minaretklippe
auf einer Jnſel alle Reiſenden jedoch die ſeit der Zeit
des Eiſenbahnbaues alſo ſeit den neunziger Jahren
die Gegend aufgeſucht haben konnten von einer Jnſel
nichts mehr entdecken Oſtrowo ſelbſt iſt ein un
bedeutendes Dorf unmittelbar nördlich davon erheben
ich kahle bedeutende Berge und zwiſchen ihnen und
em blauen See iſt eine winzige Wieſe auf der ein
aar große Bäume ſtehen Weiter folgt die Bahn demchmalen Pfade zwiſchen den Bergmaſſen und dem

See ſie iſt hier nichts als eine Erweiterung des ehe
maligen gefährlichen Saumpfades Da wo das See
ufer anfängt ſich ſüdwärts zu wenden überſchreitet ſie
ein paar kleine Gewäſſerchen und von nun an fährt ſie
an dem ſchroffen das re begleitenden Steil
v entlang der ſtellenweiſe in geradem Abſturz

Meter tief bis zur Höhe des Seeſpiegels fällt
Hier hat man umfangreiche Sprengungen für den
Bahnbau vornehmen müſſen Beim Dorfe Patelie wo
die Bahn das Seeufer verläßt hört dieſer Steilhang

h und die Bahnlinie folgt weiter einer Einſenkung
w ſchen den beiden Seen Das Dorf Patelie ſelbſt
ſt nicht ſehr ausgedehnt zeichnet ſich aber dadurch aus

daß alle Häuſer maſſiv aus Stein gebaut ſind der ja
billig zu beſchaffen iſt Jedes Geböſt des einſamen
Dorfes gleicht wie Goltz ſich ausdrückt einer kleinen

eſtung ja an einzelnen Gebäuden nahm Goltz ſogar
usgaucktürme mit Schießſcharten wahr Blickt man

von der Bahn nordwärts ſo hat man vor ſich den
Petrsko See dahinter immer noch die Ausläufer desKaimaktſchakan Gänzlich kahl fallen die Kalkberge
zum See ab der See ſelbſt iſt ſeicht eine Unmenge
von allerhand Waſſervögeln belebt ihn Von Sorowitſch
an ändert ſich der Charakter der Gegend man erreicht
das Gebiet des Graswuchſes und ein Stück weiter
weſtwärts iſt man bereits in der Ebene von Ettſchiſu
die eine Reihe bedeutender Ortſchaften aufweiſt und
mit ihren Getreidefeldern und Weinbergen einen wohl
habenden Eindruck macht
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